
Liturgiebewels ıch orgäanger anschlie Wwıird N& eingehenden nier-
suchung dargelegt In erster Liını]e 1St da der TOS1US eCNNCN, der
Bischof VO  - alland VO  - dem Augusiin den eizten eingehenden Unterricht VOLr
SC1INETr autie erhielt und alland War 1N€ Hochburg der Liturgie Hier hat
Augustfiin zuerst die Hochfeier der n Geheimnisse erlebt ihren innısen ZiU-
samme  ang mM1% der Glaubenslehre kennengelernt und SOZUsagen den Uturgie-
bewels sich selbst erfahren Dann aber besonderer Weise Augu-
SiiNs eıgene Landsleute die Aifrikaner Optatus VO  . Mileve Tertullian und
Cyprian VO:  - arthago, deren CNrC1iieN: wleder Dald mehr, bald
wenıger deutlich und ausdrücklich ersehen konnte, WI1e S51 aus den überlieferten
Gebeten un: Gebräuchen ewelse für die Wahrheiten des aubens schöpften

Die Übereinstimmung dieser Maänner besonders Tertullians mit Tenaus
und Justin zeigT, daß der Liturgiebewels zugleich wanrsien Sinne aftfer-
und Traditionsbeweis ist und SC1NEIN W esen nach die äalteste, also apostolische
e1it zurückreicht Wenn also auch 1USs 211 der Enzykliıka ator Del
befifont die Jiurgie fUür die Glaubensfindung natürlich nN1C. die CeINZIESE ue.
darstellen kann, erwelst S1C sich och ın vielen Belangen als ragerin der
kirchlichen Offenbarungstradition

Der Verfifasser hat mi1t SE1INEeT eingehenden und geisirei  en ntersuchung
der Liturgiewissenschaft guten Dienst Die Urc. uellen- Unı
Literaturangaben reichlich unterbaute Darstellung bletet manche eue Erkennt-
9 n1ıC 1LUFr für die Liturgiegeschichte, sondern auch für die Väterlehre und
Dogmengeschichte Un -Prof DDr Maurus Schellhorn

Wagner-Zähringer: Eucharistiefeier Sonntag en und Verhandlungen
des Ersten euischen Liturgischen Kongresses aulınus-
erlag, Irier, 1952

Vom DIis D Juni 1950 tagie Frankfurt Maın der TSTiEe Deutsche
lturgische Kongreß Im vorliegenden uch sind die Vorträge und eiferate,

die erichie uüber die Arbeitsgemeinschaften der Öffentlichkeit zugän.
gemacht Es Wäalilt unmöglic auf knappem Raum auf die Einzelheiten würdigend
einzugehen, die diesem einzigariigen Buch. enthalten ind Maäanner deren
Name der liturgischen Erneuerung längst weithin bekannt ist ergreifen 1er

wichtligen Fragen 1turgischen Lebens das Wort. Das Haupithema bıldet die
Eucharistiefeler nniag Diesen Erorterungen geht e1In: richtunggebender
Vortrag VO  = Dr er Stohr Mainz, OTauUs ber die „Bedeutung und
Forderung der Enzyklıka edlafior De1i” Eis folgen eingehende eieraftie VO:  [}

Volk „Theologische Besinnung ber die Feler der Sonntagsmesse“ Romano
Guardini „Die lfturgle und die geistige Situation unserer Ze1it“ Jungmann

„Die sonntägliche ebkeler und ihre Bedeufung für das kirchliche und
religiöse en geschichtlich gesehen“ Dr Johannes Wagner „UÜber Stand und
ufgaben der liturgisı'  en Erneuerung Deutschlan und Pius arsı „Christ-
Liıche Renalssance“

Die Referenten en sich TEe Aufgabe icht el gemacht. Was ler
geboten wird 1st theologisch tief durchdacht und ringt ZU Wesenskern VOrT.
Dem ese begegnet iNe chau der 1r  e fußend VOoOor em auch auf der
Enzyklika „Mediator Dei1“, welcher WILr ristus, den Hohenpriester tiefer
erkennen lernen, der als e1b dieser ırchne sSEeE1NE17). aier das Lob dar-
bringt amı ist Liturgie der „gesamte OÖffentliche Kult des mystischen Leibes
Jesu Christi e1Nes Hauptes und seliner Glieder“ In den Bemühungen die
lebendige Gestaltung der Sonntagsmeßlfeier unseren Pfarrgemeinden TUl
sich das wesentliche Anliegen der Gegenwart aUS, die Gläubigen, besonders
auch die Jugend, heilige Gemeinschafit den Altar sammeln AOR leben-
digen und erlebtien Mitvollzug der Opferfeler, vVvVon der Aaus die Wiederverchrist-
lichung ihren nfang nehmen soll

Man arf Nne Übertreibung gen Dieses uch gehört dıe unmıLLeiDare
Handbibliothek jedes Priesters und Seelsorgers Es wird in als Theologen

{1



weiterbilden un!' ihm qls Seelsorger reiche nregung bieten „Omnla instaurare
1n Christo“” Warlr der 1tSpru des seligen Papstes 1US Hier werden 1m
erneuten Bemuhen Wege unı Möglichkeiten gewlesen.

Dr. Anselm Schwab OS

Colligere ragmenta. Festschrift Alban Old Geburtstag, Juli 1952
Herausgegeben VO:  5 Bonifatilius Fischer und Virgil Fiala Beuroner Kunstverlag,
Beuron 1952.

Wenn 1ine Festschrı1ft das Spiegelbild des Lebens und irkens eines Vel_r -

dienten Forschers, das Spiegelbi auch der Ausstrahlungskraft und -Wwe1lte seiner
Tbeı1it eın SOUL, hnat diese vorliegende Festschrift diesen weck voll und ganz
erfüllt. Eine Biblıographie all der rbeit des uDbılars den nfIang gestellt,
ermöglicht den Überblick dieses Schaffens VO  z 1911 bis 1951 auf dem. Gebiet der
textkrifischen, patristischen und lNturgischen Studien, des rastlosen Eiınsatzes,
auch die wertvollen rotkrumen auf dem Wege der Wissenschaft aufifzulesen.
Dementsprechend so11 auch jeder Beitrag dieser FHestschr1 1ine kleine Ten-
gabe gemä. der 1eie und elte des aiiens des Gefelerten sein, Illustration
und do|  ß persönlı  es wertivolles Schaffen seiner Freunde und erenrer. | S
erübrigt sich, Einzelnes herauszuheben. Was aber nıer archäologischem,
patristischem, textkritischem und liturgischem ater1ı1a. zusammengetfragen und
durchforscht WiTd, bildet 1i1ne goldene fur den eenNnrien. Es sSind wertftvolle
eiträge und Lösungsversuche mancner ungeklärten Fragen, teilwelise auch
Vorweilse für die erwartende altlatelnis: Bibeltextausgabe der Beuroner
TzZaDpiel Univ.-Doz DD  S3 Frıiedrich ermann O.S5.B

Kyriale Komanum., Auflage, nach der Vatikanischen Ausgabe. Friedrich
Pustet, Regensburg AaV, 148 Seiten, ( a% geb ——

en den vielen Chören, dıie den ChNhoral nach den usgaben mıit den oles-
mMenNnser rhyihmischen Zeichen singen, g1ibt auch: SO.  e WwWe die ursprüng-
1C vatıkanische Ausgabe ohne alle Zutaten vorziehen. Professor Joseph G o g_

14 : Omorganıst iın Fryburg (Schwei7z), hat ich 1n seıner „Kleinen Grammatık
des Gregorlanischen Gesanges“ (1939) besonders aIiur eingesetzt und diesem
WE das VoOorwort /ABE Vatikanischen Originalausgabe ausführlich kommen-
ıer Kr hat Urc das Ordinariat Fryburg die Ritenkongregation die Anfrage
gestellt, Ob diese Kongregation die sogenannten rhytihmischen Ausgaben als
eIiorm oder Verbesserung der Vatikanischen Ausgabe eira  C und ob für
die Chorleiter wunschenswert sel, diese usgaben gebrauchen, nat aber auf
diese Anfrage keine Antwort erhalten. Es STie selbstverständlich jedem frel,
usgaben ohne rhythmische Zeichen gebrauchen. Hur diesen wec 1ı1en die
Neuauflage, chon die F des yriale. Daß Druck und Papier, Schönhe!l und
Deutlichkeit der Choralnoten allen, auch den strengsten Anforderungen, voll-
kommen entsprechen, vVerstie. sich beim erlag TMedrTl1: Pustet VO  5 selbst.

Univ.-Prof. DD  S3 Erhard Drinkwelder OS

Msgr. Bernard Hennen: Requiem. Me  uchleın füur Seelenämter und Be-
gräbnisse. 128 M1 oten E A —— Johann 0SE: Zimmerer Verlag, Trier.

Dıiıeses Büchlein 1s% eın praktischer Behelf, den Gläubigen den lebendigen
Mitvollzug der Begräbnisgottesdienste und egräbnisse ermöglichen abel
nahm der UtOr Rücksicht auf alle vier Formulare des Requiems, VO  5 denen die
drei häufigeren 1ın der ersten Meßandacht Verwendung fanden. Diese erste, die
Begräbnismesse, bietet mit usnahme VO'  5 Taduale un: Tractus allen
Gesangsteilen die entsprechenden oifen. Auch die Orationen des , und 30
ages SOWI1e die extie der Jahresgedächtni1s-, der Allerseelenmesse und der
esse für alle Verstorbenen sind beigefügt. Die lautgesprochenen DZW. gesun.
ne  -} elle sSiınd 1n lateinis  er und euts  er Sprache aufgenommen. Die zweite
Meßandacht ist VOL em für jene Gläubigen bestimmt, die nN1ıC. esang
teilnhnehmen können. Es olg ferner eine Meßandacht VO bitteren Leiden
Deren Gebete den einen Teilen der Messe Sind einzeln gegliedert für


